
 
 

Bericht Referat «Automatisiertes Fahren in der Schweiz. Das Steuer aus der Hand geben?» vom 26. November 2020 
Text: Nicole Stoller (Vorstand) 

1 

 

«AUTOMATISIERTES FAHREN IN DER SCHWEIZ. DAS STEUER AUS DER HAND GEBEN?» 

Virtuelles Referat von Fabienne Perret, EBP Schweiz AG  

 

Unsere Mobilität verändert sich mit zunehmender 
Digitalisierung. Durch vermehrte Automatisierung 
von Fahrzeugen wird angestrebt, den Verkehr nicht 
nur sicherer, sondern auch effizienter zu gestalten. 
Wird das vollautomatisierte Fahren also baldige 
Zukunft sein? Und welche technischen und vor allem, 
welche gesellschaftlichen Fragen müssen auf diesem 
Weg berücksichtigt werden?  

 

 

In einer Studie von EBP Schweiz im Auftrag der TA-Swiss, der Stiftung für Technologiefolge-Abschätzung, wurden 
die Chancen und Risiken von selbstfahrenden Autos untersucht. Dabei wurden deren Auswirkungen auf die 
Gesellschaft, auf die Umwelt, die Sicherheit, den Datenschutz und andere wichtige Lebensbereiche beleuchtet.  

INDIVIDUELLE ODER KOLLEKTIVE NUTZUNG VON SELBSTFAHRENDEN AUTOS 
Damit automatisiertes Fahren insgesamt weniger Verkehr generiert, ist eine kollektive Nutzung von Fahrzeugen 
zu fördern. Dabei könnte eine nutzerorientiertere Form von öffentlichem Verkehr entstehen, der sogenannte 
öffentliche Individualverkehr (ÖIV), der on-demand funktioniert. So steigen wir künftig vielleicht also nicht mehr 
alleine ins eigene Auto, sondern steigen einem selbstfahrenden Kleinbus zu, der bereits 7-8 Passagiere mit sich 
führt und gerade in die gewünschte Richtung fährt.  

 

 

 

 

 

Fabienne Perret 
Leiterin Geschäftsbereich Verkehr, EBP Schweiz AG 
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AUSWIRKUNGEN AUF UMWELT UND SICHERHEIT 
Durch kollektiv genutzte Fahrzeuge könnte der Gesamtbestand an Autos im Strassenverkehr möglicherweise 
vermindert werden. Würden jedoch die Leerfahrten von selbstfahrenden Fahrzeugen zu einer starken 
Verkehrszunahme führen? Diese Fahrzeuge würden jedenfalls den etablierten öffentlichen Verkehr in der 
Schweiz weiterentwickeln. Der Mischverkehr zwischen automatisierten und herkömmlichen Autos sowie 
Fussgängerinnen und Fussgängern oder Velofahrerinnen und Velofahrern bergen weitere Risiken, die noch nicht 
klar abschätzbar sind. Ob sich durch die Automatisierung die Verkehrssicherheit eher erhöhen oder reduzieren 
würde, hängt v.a. von der Automatisierungsstufe ab. In früheren Levels, wo der Mensch in kritischen Situationen 
noch eingreifen muss, könnte die Sicherheit vorübergehend auch sinken. Auch das subjektive Vertrauen der 
Menschen in die Sicherheit ist ein wichtiger Faktor. Viele in der Studie befragte Laien stellen an die Maschine 
höhere Erwartungen bezüglich Sicherheit als an den Menschen. Insgesamt waren bei einem beträchtlichen Teil 
der in der Studie befragten Laien (noch) viele Ängste und skeptische Meinungen vorzufinden. 
Sicherheitsbedenken, die das gesamte System betreffen (Gefahr eines Hackerangriffs oder Stromausfalls), 
waren in den Gruppendiskussionen relativ weit verbreitet. 

DATENSCHUTZ UND ETHIK 
Für selbstfahrende Autos wird es nötig sein, grosse Mengen an Informationen zu erheben und untereinander 
sowie mit der Infrastruktur auszutauschen. Müssen wir also unsere individuellen Daten komplett offenlegen, 
wenn wir künftig mit selbstfahrenden Autos unterwegs sind? Wahrscheinlich braucht es eine oder mehrere 
zentrale Datenplattformen, an der sich alle Verkehrsteilnehmenden und Mobilitätsanbietende beteiligen. Wer 
diese Daten schliesslich erhebt und speichert, wie der Schutz dieser Daten gewährleistet wird, bleibt noch offen. 
Gemäss der Referentin stellen sich auch ethische Fragen bei den selbstfahrenden Autos. Darf man mich zwingen, 
auf ein selbstfahrendes Auto umzusteigen, wenn dieses deutlich sicherer ist als ein herkömmliches Auto? Oder 
wer entscheidet über die Reaktion des Fahrzeuges im Falle einer drohenden Kollision? Dürfen wir diesen 
Entscheid an eine Maschine delegieren?  

AUFGABEN DES STAATS 
Auch wenn der Zeitpunkt noch nicht feststeht, so kann davon ausgegangen werden, dass hoch- und 
vollautomatisierte Fahrzeuge früher oder später in der Schweiz «an Fahrt gewinnen werden». Doch welche Rolle 
hat der Staat in diesem Zusammenhang? In der Rolle als «Enabler» würde er gestaltend agieren und z.B. 
wirtschaftliche, rechtliche oder gesellschaftliche Rahmenbedingungen schaffen, um eine Entwicklung in diesem 
Bereich grundsätzlich zu ermöglichen. In der Rolle des «Leaders» bräuchte er klare politische Ziele und könnte 
damit auch eine aktivere Regulierung durchsetzen. Der Staat könnte die Entwicklung von Automatisierung 
damit, je nach Ausrichtung, gezielt einschränken - oder fördern.  

In der Studie gingen die Meinungen der Befragten bezüglich der zukünftigen Rolle des Staates weit auseinander. 
Sicher wird es nötig sein, hierzu in naher Zukunft weitere Diskurse zu führen, an denen sich Politik, Wirtschaft 
und Verwaltung wie auch Gesellschaft beteiligen. 

Den Erklärungsfilm zur Studie "Automatisiertes Fahren in der Schweiz: Das Steuer aus der Hand geben?" findest 
du hier: https://vimeo.com/392514722. 

https://vimeo.com/392514722

